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FJꝛauꝛtelligenz⸗Vlatt 


: für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


1 


Bönigl. Provinzial-Intelligenz-Lomtolr, im PoR-Eosale 
: 2 Eingang Plautzengaſſe. I 


Neo. 250 Sonnabend, den 25. Oktober 1834, 


Au Sonntag den 26. Oktober 1834, predigen in nachdenannten Kirchen. 


St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorialrath Paſtor Bresler. (Anfang 2 Uhr. 
Beichte 815 Uhr.) Mittags, Hr. Diac. Dr. Hoͤpfner. Nachm. Hr. Archid. 
‚Dr. Kniewel. Donnerſtag den 30. Oktober, Wochenpredigt, Hr. Archid. Dr. 
Knicwel. (Anf. 9 Uhr.) Freitag den 31. Oktober, Miſſionsfeſt. Hr. Pred. 
Miſchke aus Wonneberg. Jahresbericht am Altar: Hr. Archid. Schnanfe, 
(Anfang 2% Uhr.) se 8 = 5 ; 
Koͤnigl. Kapelle. Vormikt. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger Nitſch. 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner. (Anfang 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr.) 
Nachm. Hr. Archid. Dragheim. Donnerſtag den 30. Oktober „Wbchenpredigt. 
\ Hr. Paſtor Rosner. (Anfang 9 Uhr.) SE 7 
Dominikanerkirche. Vorm. Hr. Pred. Glowezewski. f 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Direkt. Dr. Loͤſchin. (Anf. 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr.) 
N Diktaas, Hr. Diae. Wemmer. Nachm. Hr. Archid. Schnaaſe. Mittwoch 
den 29. Oktober, Wochenpredigt. Hr. Diac. Wemmer. (Anf. 8 Uhr.) 
St. Brigitta. Vormikt. Hr. Prediger Großmann. Nachmitt. Hr. Prior Muͤller. 
St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßoͤrmeny. Den 2. November Communion, 
den Sonnabend vorher Vorbereitung. LE 
Carmeliter. Vorm. Hr. Pred. Slowinski. (Poln.) Nachm. Hr. Pred. Katke. (Deutſch.) 
St. Bartholomaͤi. Vor⸗ und Nachm. Hr. Paſtor Fromm. N 
St. Petri u. Pauli. Vormitt. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionspred. Hercke. (An⸗ 
fang halb 10 Uhr.) Vorm. Hr. Pred. Bock. (Anf. 11 Uhr.) 5 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Pred. Blech. (Anfang 9 Uhr. Beichte halb 9 lihr.) 


x 


_ ie 


Rahm, Hr. Cand. Schumann. Mittwoch den 29. Onlober, Wochenpredigt. 
: De Ehwalt. (Anf. 8 Uhr.) - Bu 
St. Barbara. Vormitk. Hr. Pred. Oehlſchkäger. Nachm. Hr. Pred. Karmann. 

5 Mittwoch den 29. Oktober, Wochenpredigt. Hr. Pred. Oehlſchlager. (An⸗ 

fang 9 Uhr.) . San = 

Heil. Si. Vorm. Hr. Superint. Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius. Polniſch. 5 

Hell. Leichnam. Vorm. Hy. Superint. Ehwalt. Communion. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Blech. i EN 5 i 

Kirche zu Altſchottland. Vormitt. Hr. Commend. Brill. Be 
Kirche zu St. Albrecht. Vorm. Hr. Proſt Gens. (Anf. 10 Uhr Vorm.) 


0 Angemeldete Fremde. 
Anzgeommen den 24, Oktoder 1334. 8 
Der Kaufmaun Herr Deichmann aus Magdeburg von Königsberg, log. im 
engl. Hauſe. Herr Apotheker Dietrich von Carthaus, log. im Hotel de Thorn. 
N FF . 5 
1. Der Mnterialienbedarf zur Unterhaltung, der Militair⸗Polizei⸗Wache zu Reu⸗ 
fahrwaſſer pro 4835, beitehend 16 7 5 
g ̃ Klafter⸗ klefern Brennholz, 66 il Lichte, 29 i rafinirtes Rübör, SU 
Dochtgarn, 18 Buch Mfttel⸗Adler⸗Papier, 1 Schock Federpoſen, 1 Suart 
Tinte, 24 Strauchbeſen und Wachtbuch, N 
foll dem Mindeſtfordernden zur Lieferung Aberlaſſen werden. Hiezu ſteht auf 
Donnerſtag den 30. d. Mis. Vormittags 10 Uhr 3 
Termin an, welcher im Bureau der Königl. Garniſon⸗Verwaltung. zu Danzig, in der 
Kaſerne des Biſchofsberges von mir abgehalten werden wird. 5 a 
Weichſelmünde, den 18. Oktober 1834. ar 
= VBVsonigliche Garniſon „Verwaltung. 


f = S ch ar ; 
2. Mittwoch, den 29. d. Mts Vormittags 11 Uhr, werden vor dem hohen Tho⸗ 
re 14 ausrangirte Pferde der Artillerie meiſtbietend und gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 20. Oktober 1834. 3 5 - 
Der Major und Abtheilungs⸗Commandeur 2 
ER, v. Nea nde r. N 5 5 
SG SR: : Entbindung. SR Re ren 
3. Geſtern Abend 87 Uhr iſt meine ſiebe Frau von einem gefunden Knaben 
glücklich entbunden worde. a 
Danzig, den 24, Oktober 1834. 


= 


‚ ...„. Pierfon, Reg. ⸗E onducteur. 
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Erprobtes Krauterdl 
zur Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, 
Auch Erfahrungen und nach den beſten Quellen gefertigt 
Fe = 0 3 I ; 


dv an 2 
Kaufmann Carl Meyer, 
in Freyberg im Königreich Sachſen. e 
Obgleich bis jetzt Viele unter den Publikum ſich durch ahnliche Mittel koſt⸗ 


ſpielig haben taͤuſchen laſſen, ſo kann ich feſt berſichern, daß dieſes aus ſeltenen 


Kräutern und beſondern ſehr kraͤftigen Mitteln zufammengeſetzte Oel, jedem Abneh⸗ 
mer bei ſtrenger Beobachtung des vorgeſchriebenen Gebrauches den erwuuſchten 
Effect leiſten wird. FE = ! 

Oefters durch Krankheiten und allerlei Unfälle wird Mancher feines ſehr ſcho⸗ 
nen Haarwuchſes verluſtig, dieſen wieder herbeizuführen it erwaͤhntes Kränterdf 
ganz dazu geeignet, indem es die heilſamſten Stoffe, vorzuͤglich hierauf wirkenden 


Subſtanzen enthält, welches auch nachfolgende Attefte vollkommen beſtaͤtigen. Wer 


dieſe Aufmerkſamkeit feinen Haupthaaren ſcheuket, der wird ſich bald von dem wirk⸗ 


ſamen Einfluß dieſes Oeles überzeugen, und ſich eines kruͤftig unterſtuͤtzten Haar⸗ 


wuchſes auch noch im fpäfeiten. Alter erfreuen. f 

Jedes Flaͤſchchen iſt mit meinem Pettſchaft mit den Buchſtaben C. G. M. 
verſiegelt, und jeder Umſchlag mit einem Stempel C. Meyer verſehen, worauf ich, 
Irrthümern vorzubeugen, meine geehrten Abnehmer aufmerkſam mache. 

Von dieſem Krauteroͤl beſitzt die alleinige Niederlage für Danzig Herr E. E; 
Zingler, bei welchem es aͤcht und das Flaͤſchchen, gegen portofreie Einſendung 
von 1 Her 10 ſgr. zu bekommen iſt. 5 ; ee ; 

| Gebrauchdanweifung. rn 
1) Man bedient fih dieſes Oeles taglich, gießt jedesmal 12 — 20 Tropfen auf: 

die Hand und reibt es gehoͤrig ein. ER N . 
2) Alle drei Tage wird die eingeriebene Stelle mit Seifenwaſſer ſorgfaͤltig gerei⸗ 

niget, damit das Eindringen des Oels aufs Reue bewirkt werden kann. 


e 
Herr Carl Meder in Frepberg verfertigt ein die Erhaltung und das Wachs⸗ 
thum der Haare befoͤrderndes feines Oel. Bei der mir aufgetragenen chemiſchen 
Unterſuchung dieſes Oeles habe ich gefunden, daß daſſelbe aus ſehr feinen vegeta⸗ 
biliſchen Subſtanzen zuſammengeſetzt iſt und durchaus keine auf die Haare oder die 
Haut nachtheilig einwirkenden Stoffe enthalt. Wenn nun bisherige Erfahrungen 
lehren, daß dergleichen Compoſitionen, welche aus hoͤchſt gereinigten fetten Oelen 
und aus den reinſten ätheriſchen Pflanzentheilen beſtehen, dem Haarwuchſe ſehr 


Al 


zuträglich find, fo kann ich, zumal da ich in dem von Herrn Meyer bereiteten Haarbl 


noch einen neuen, bis jetzt in anderen ähnlichen Oelen nicht enthaltenen, kraͤftigen, 
- 2 2 1 d 4 ; & 48 - je x 


N 
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Atherifhen Beſtandtheil gefunden habe, auch dieſes Haaroͤl als don ausgezeichneter 


Guͤte beſtens empfehlen. Wilhelm Auguſt La mpadius, 


Brepberg, am 9. April 1584. in Be 
Daß das von Herrn Carl Meyer allhier zur Erhaltung und zum Wachsthſ⸗ 


me der Haare befoͤrdernde, als ſehr zutraͤglich empfohlne Kräuteroͤl, aus feinen, 
- rein vegetabiliſchen Ingredienzen beftcht, und durchaus etwas nicht enthaͤlt, was 


ſowohl auf die Haare oder Haut als nachtheilig einwirkend, ſondern vielmehr we⸗ 
gen ſeiner ganz beſondern achten, reinen Compoſition auch damit verbunden, ſchon 


an ſich ſehr angenehmen feinen und dabei kraͤftigen Geruchs, den Haarwuchs als 


befoͤrdernd und zuträglich empfohlen werden kann, habe ich zu be cheinigen nicht 


anſtehen koͤnnen. i Dr. C. G. Hille, Stadtphyſikus. 
Zreyberg, am 10, April 1834. 5 Sa 


„Der Herr Carl Meyer qus Freiberg hat mir ein Flaͤſchchen ſeines aromatiſchen 


1 


K. S. Vergcommiſſtonsrath und Profeſſor der Chemie. 


Kraͤuteroͤls, zur Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, mit dem Erſuchen vorge⸗ 


legt, mich über die Brauchbarkeit und den Nutzen deſſelben zu gedachtem Zwecke zu 


äußern, worauf ich nicht anſtehe zu erwledern, daß dieſes Oel allerdings geeignet iſt, 
die Haare geſchmeidig zu erhalten, die Sproͤdigkeit derſelben zu heben, fie zu eonſerviren 
und ſomit auch wohl das Wachsthum derſelben zu befördern," wie denn dieſes Oel 


duch aus ſo wohlriechenden Kräutern bereitet und mit ſo feinen aͤtheriſchen Oelen 


vermiſcht iſt, daß es gleich als ein ſehr angeneh mes Parfuͤm dienen kann. 
Erfurt, den 16. Jul 1834. 9 — 1 a Dr. J. J. C. Siſch — 
n I a a Regierungs⸗ und Medieinglrath. 
Das von Herrn Carl Meyer zu Freiberg erfundene Kraͤuteroͤl, iſt auß Ver⸗ 
langen der chemiſchen Pruͤfung unterworfen worden, und da daſſelbe weder ſcharfe, 
aͤtende und noch metalliſche Beſtandtheile enthaͤlt, ſondern bielmehr aus angeneh⸗ 
men aromatiſchen ſtaͤrkenden Dingen beſteht, fo wird hierdurch pflichtmaͤßig bezeu⸗ 
get: Daß, waͤhrend dieſes Mittel, vermoͤge ſeines oͤlichten Vehikels, die Haare 
geſchmeldig zu erhalten vermag, es auch im Staude ſey, die Haarwurzeln kraͤftig 
zu beleben und eben dadurch auf ſehr vortheilhafte Weiſe den Haarwuchs zu bes 
0 5 Solbrig, Königl. Kreis- und Stadtgerichtsarzt. 


Das mir durch Herrn E. G. Knab zur chemiſchen Unterſuchung überſandte, 
von Herrn Carl. Meyer zu Freyberg erfundene und gefertigte Kraͤuteröl zur Erhal⸗ 
‚tung, Verſchoͤnerung und zum Wachsthum der Haare, enthält, meinem Verſuche zu 
Folge, weder ätzend alkaliſche, noch ſcharfe, faure und eben ſo wenig nachtheilige 
etzmetalliſche Beymiſchungen, ſondern hat neben unſchädlichem fetten Oele, wuͤrzig⸗ 


tüchtige Oele u Hauptbeſtandtheilen und mag, woruͤber laut den mir vorgelegten 
Zeugniſſen bereits ärztliche Erfahrungen entſchieden haben, da es auf die Haut 


nicht chemiſch zerſtoͤrend einwirkt und die Haare weich erhält, dem Haarwuchſe al⸗ 
gerdings nicht unerſprießlich ſein. an Dr. Kaſtner. 

ord. Prof, der Phyſik und Chemie, Koͤnigl. Bahr. geheimer Hofrath. 
Erlangen, am 10. September 1834. 5 
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Nachdem ich langere Zeit hindurch ein ſtarkes Haarausfallen hatte, und zwar 
fe; daß ich leider ſchon Bloͤßen bekam und. für die Zukunft meine Haare ganz zu 
verlieren befuͤrchten mußte, alle dagegen dienliche Mittel aber, und namentlich ſol⸗ 
ce, welche zur Beförderung des Wachsthumes der Haare u. f. 1. bereits im Pas 
— dlikum eireuliren, dieſem Uebel nicht entgegenſtanden: ſo verſuchte ich endlich das 
von Herrn Meyer in Freiberg verfertigte Kräuteröf, und ich kann demnach nicht 
umhin, dieſes Oel, da es ſichtbarlich nach dem vorgeſchriebenen Gebrauche deſſelben 
wirkte, hierdurch Jedermann eifrigſt zu empfehlen und Herrn Meyer meinen Dank 

dadurch mit an den Tag zu legen. Der Rathsfoͤrſter Skerl daſelbſt. 
Hederan, im Monat Maͤrz 1834, . 


Daß das von Herrn Meyer hieſelbſt gefertigte Kraͤuteroͤl von einem meiner 
Söhne wegen ſtarkem Ausfallen der Haare gebraucht worden, und nicht nur in 
diefer Hinſicht ſich vollkommen bewährt, ſondern auch das Haar vetſchoͤnert hat, 
kann ich hiermit beſcheinigen, und gedachtes Oel deshalb aus Erfahrung empfehlen. 

Freyberg, am 20. Maͤrz 1834. A. G, Franke, Schichtmeiſter⸗ 

Vergebens hatte ich ſchon lange ein Mittel geſucht, das dem ſtarken Ausfal⸗ 

| len meiner Haare, wodurch ich ſchon eine bedeutende kahle Stelle erhalten hatte u, 
vergebens hatte ich ſchon alle bekannte Mittel dagegen angewandt um das fernere 
Verlieren der Haare nicht allein zu hindern, fondern auch die Bloͤße ſelhſt wieder 
init Haaren bebeckt zu ſehen, bis ich endlich das von Herrn Meyer in Frehberg ber⸗ 
fertigte feine Kraͤuteroͤl verſuchte, und zu meiner innigſten Freude ſchon nach Verlauf 
eines Monates, die Heilſamkeit dieſes Oeles erfuhr, indem nicht nur meine Haare 
ſchoͤn, geſchmeidig, kraͤftig und voll, ſondern auch die kahle Stelle mit Haaren ſich 
geſtaltete. Wahr iſt's, ich hegte nach ſo vielen Verſuchen ſtarken Zweifel dafur, deſtv 
dankbarer fuͤhle ich mich gedrungen, allen meinen leidenden Mitbrüdern dieſes Dei 
inzupreiſen. 8 ; 25 2 5 — 7 
Bockau, am 24. Mai 1834. NV Mast N 
Daß vorſtehende Abſchriften an 537 Blatt mit den Originalien, von den ſie ent⸗ 
nommen, wirklich übereinſtimmen, ſolches wird hierdurch nach vorgenommener ge⸗ 
nauer Vergleichurg Gerichtswegen dezengt. 5 BE 
Haus Waltersdorf bet Freyberg am 17. Seßtember 1834. 
Herrſchaftliche Kretzſchmarſche Gerichten alldg. 
8 Ernſt Klemm, Juſtittar. 5 
5. Fur die verunglückten Tüger ſind in der Redackion des Dampfboots noch 
eingegangen. 258) Frau v. Siegroth A Pelz und 1 Paͤckchen —- 254) don den 
LE achtbaren Pepliner Hoppenbrucher⸗Sterbelade 6 ug 1 fgr. 255) 
IJ. M. P. 1 .. ER: BEE EN 
. Aufträge van Berfldierung gegen Seitetansfahr bei der Londoner⸗Phoͤnix⸗Aſſeen⸗ 
ranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waägren, to wie zur Lebeus⸗Verſiche⸗ 
rung bei der Lendoner⸗Pelikan⸗Compaghie werden von Alex. Gibſone jun. ange⸗ 
nommen im Comptoir Wollwebergaſſe AZ 199114. a ; 


. Sonntag im Frommſchen Garten Conzert. 
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® f ] 
Um den vielfaͤltig geäußerten Wünſchen meiner geehrten Kunden zu ent⸗ 


8. | 
ſorechen, habe ich mich jetzt mit einer Auswahl ganz vorzüglich guter Tuche, die ich 


perſonlich guf der letzten Meſſe in Leipzig eingekauft, verſehen, und zu einem ſo 


mäßigen Preiſe verarbeite, daß mir dabei kein weitere Gewinn erwaͤchſt, als der 
Glaube mir das Wohlwollen meiner geehrten Goͤnner in einem um ſo hoͤhern 
Grade erworben zu haben, da ich, um don den neueſten Moden mir Kenntuiß zu 
erwerben, unlängſt eine Reiſe nach Berlin und Leipzig gemacht habe. 
i F. C. Setzkorn, Heil. Geiſtgaſſe W 978. 
Danzig, den 25. October 1834. en ö 2 
5 Eine Frau, welche die treue Aufwartung und Pflege von Kranken beſor⸗ 
gen moͤchte und die ſich auch als Gehuͤlfin in der Wirthſchaft nützlich machen kann, 
ſucht eine angemeſſene Stelle. Näheres 2ten Damm e 1283. 
10. Ein kuͤchtiger Brennermeiſter kann placert werden, ſo wie ein Grapen von 6 
bis 900 Quart zu kaufen gewuͤnſcht wird. Meldungen werden baldigſt Langenmarkt 
M 492. erbeten. 5 a a 


1. % Zur Bequemlichkeit des reſp. Publikums ha⸗ 
be ich meinen Mehlberkauf nach dem an der Chanſſse M 100. gerade der dem Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Tumler befegenen Haufe verlegt, wo von jetzt ab zu jeder Tages⸗ 
zeit alle Sorten Mehl zu billigen Pretfen zu haben ſind, und verſpreche ich unter 
Erbittung geneigten Zuſpruchs prompte und reelle Bedienung. KRuhnke. 
N Oliva, den 20. Oktober 1834. . f Muͤhlenbeſitzer. 
12. Zur Bequemlichkeit des vreſp. Publikums habe ich einen Mehlverkauf in der 
neuausgebauten Muͤhle zu Neuſchottland, wo von jetzt ab zu jeder Tageszeit alle 
Sorten Mehl zu billigen Preiſen zu haben find und verſpreche ich unter Erbütung 
geneigten Zuſpruchs, prompte und reelle Bedienung. 5 
RR Auguſt Roſe, Muͤllermeiſter. 

0O299982.09389395 ZDe9sB0BB8 Dee 
ie 13. Bei der Anzeige meiner Wohnungs⸗Veranderung erlaube ich mir zugleich q 

Einem geehrten Publikum in Erinnerung en bringen, daß ich noch immer bes 6 
00 reit bin, einige Schülerinnen zum Klavier⸗ Interricht anzunehmen. N 
© ; Verwittw. Berendt, gebe Ahrends, ® 
00 . Hundegaſſe A2 315. beim M kler Herrn Katſch. 
. TTT 

\ S Sohnungs»Beränderumg, 

14. Ich verbinde hiermit die ergebene Anzeige, wie ich meine Hut⸗ und Filz⸗ 

ſchuh⸗Fabrike nebſt Laden, aus dem Haufe Langgaſſe N 513., nach dem Haufe 9 
des Herrn Arndt, Langgaſſe AR 389, das zweite Haus von dem neuen Poſtge⸗ 
baͤude verlegt habe, bei welcher Gelegenheit ich mich ferner Em. geehrten Publikum 
und meinen werthen Abnehmern beſtens empfehle. Fr. Wilh. Sieburg er. 

Danzig, den 25. October 1834. 5 . BR 
15. Meine werthgeſchatzten Kunden mache ich hiedurch ergebenſt aufmerkſam, daß 
ich meinen Wohnort vom Iſten Damm nach der Frauengaſſe J 896. verändert hake, 


mit der Bitte, mir auch ferner Ihr geneigtes Wohlwollen zu ſchenken. 


C. M. Rraufe jun, Schuh machermeiſter. 


— 


u 2497 — f 
Coneert- Anzeige. f 


16. Heute Sonnabend, den 25. iſt das Concert des jungen Theodor Stein im Saale 


des Artushofs, welches von achtbaren Dilettanten und Mitgliedern des hieſigen Thea⸗ 
ters unterſtützt wird. Das Program iſt ſo: 1) Concert von Hummel A moll. 2) 
Sopran⸗Arie geſungen von Dem. Lachmaun. 3) Duett aus der Veſtaln 4) Ba: 
riationen von Chopin. 5) Adelaide gefungen von Herrn Voß. 6) Sopran = Arie 


comp. v. Concertgeber. 7) Impropiſation für Pianoforte ic. Anfang Abends 6 


Uhr. Das Nähere fagen die Zettel. f 
17. en ſionair⸗Geſ n 


Eine haͤuslich zurückgezogen lebende Samikte, wuͤnſcht 2 Knaben oder 2 Maͤd⸗ 


chen, welche eine oͤffentliche Schule hier beſuchen, gegen ein billiges Honorar in 
Penſion zu nehmen, verpflichtet ſich auch die häusliche Beſchuͤftigung der Kinder zu 
beaufſichtigen, und denſelben bei Erlernung der Muſik durch ſachkundige Unterwei⸗ 
ſung nachzuhelfen, wobei denſelben der Beſitz eines eigenen Inſtruments zu ſtat⸗ 
10 kommt. Die näheren Bedingungen find in den 3 Mohren, Holzgaſſe zu er⸗ 
ahren. f N 5 8 ö 
))FTFFFCCCCCCCCC ENGEREN 
18. Meinen Confirmanden⸗Unterricht gedenke ich, unter Gottes Beiſtan⸗ G 
de, Montag den 3. November aufs Nene zu beginnen. Dr. Kniewel. 00 
GSO Seeed ee o 
19. Das Haus Holzgaſſe M 27., beſtehend aus 7, mehrentheils aneinander hän⸗ 
genden Zimmern, Einfahrt, Stall und Garten, it billig zu verkaufen und darf nur 
ein Viertel der Kaufſumme abgezahlt werden. Das Nähere‘ hierüber Poggenpfuhl 
M240 


— . 


20. Der zu hoͤchſt am Fuße des Johannisberges in Heiligenbrunn gelegene herr⸗ 


ſchaftliche Garten mit vielen der ſchoͤnſten, fruchttragenden Obſtbaͤumen und ganz 


vorzuͤglichen Ausſichten, ſo wie das dazu gehörige große Wohnhaus nebſt Gaͤrtnerwe“⸗ 
nung und Stallgebaͤude, auch zu einem Gaſthofe geeignet, iſt aus freier Hand billig 
zu verkaufen. Das Nähere iſt ten Steindamm e 386. zu erfragen. 

21. Mein eignes ſehr logeables Haus in der Hundegaſſe A@ 315. welches bon mir 
ſelbſt bewohnt iſt, und außerdem eine ſehr gute Miethe traͤgt, bin ich Willens aus 
freier Hand zu verkaufe. ee | 24 Katſch, Mäkler. 

22. Zu einem, in Nahrung ſtehenden Schankhauſe, wird ein fofider und ſicherer 
Miether gewünfcht, und iſt ſelbiges ſofort zu ubernehmen. Nähere Nachricht ertheilt 
der Herr Gefchaͤfts, Commiſſtonair Fiſcher, Brodtbaͤnkengaſſe J 659. 

23. Auf einem Dominio, 6 Meilen von Danzig, Wird auf Weihnachten d. J. 
ein der polniſchen Sprache kundiger unverheiratheter Schreiber, der gute Atteste vor⸗ 
zeigen kann, zur Juͤhrung von Buͤchern und der Korrespondenz mit Behoͤrden, fo 
wie zu einiger Aufſicht auf dem Hofe geſucht. Auch kann ein Lehrling zur Land⸗ 
wirthſchaft, der die erforderlichen Eigenſchaften befist, gegen ein maͤßiges Lehrgeld, 
ö 8 derſelben Zeit eine Aufnahme finden. — Naͤhere Nachricht erhäft man auf koſten⸗ 
i e bei den Herren . 
24. Ein Knabe von guter Erziehung, welcher das Barbier fach zu erlernen winfhe 


laun ein Unterkommen finden Breitenthor e 1933. 


Bertram und Korn in Danzig, Hundegaſſe A@ > 


25. 1 Hanblungsberwandter wünſcht als Handl.⸗Diſpouent, 1 tüchtiger Oekonom, 


1 Kechnungsführer, 1 Gouvernante u. 1 Schreiber, ſaͤmmelich nur mit den vort Eile 


hafteften Zeugniſſen verſehen, angeſtellt zu werden. Naͤheres im Commiſſ.⸗Burcau, 
Langenmarkt N 437. ä 5 | RE 
26. Wenn Jemand eine gute Flauto trayerso mit den erforderlichen Klappen bil⸗ 
lig zu verkaufen wünſcht, melde ſich im Jutelligenz⸗Comptoir. ; 

27. Von heute ab wohne ich Goldſchmiedegaſſe A@ 1092., das gte Haus 
rechts von der Heil. Geiſtgaſſe. Blacklin, Eigarko⸗Fabrikant. ne 
Litera ri ſche Unzeigen 


5 Bilder ſaal 
5 : il r £ 
Jäger und Jagdfreunde. 5 
8 Eine Sammlung der intereſſanteſten Sagdfeenen in vortrefflichen Kupfer- und 
Stahlſtichen. Format: Querfolio. Alle 2 Monate erſcheint eine Lieferung von 2 
Bildern in ſchoͤnem Umſchlag geheftet, zu nur 54 Spt. Preuß. Cour., Erſchienen find: 
. I) Lief. W 1. Der Huͤhnerhund, Birkhuͤhuer ſtehend. 
„2. Der Waſſerhund und die Entenjagd. 
II) Lief. W 3. Der Wachtelhund und die Schnepfenjagd. 
f A4. Der ſpaniſche Huͤhnerhund, Rebhühner ſtehend. 
\ IE Lief. NE 5. Der Edelhirſc. REISTE 
IV) Lief. N 7. Der Hiefhiwie er ſich ermüdet gegen den Hund vertheidigt, 
i 3. Der Rehbock flüchtig. 
) Lief. N 9. Wilde Gaͤnſe von einem Iltis überfallen. => 
1, #10, Reiher und wilde sr Se nr 
Freunde der Jagd giebt es überall in großer Auswahl, alfo auch eben ſo 


2 


viele Freunde dieſes ſchoͤnen Unternehmens, deſſen Ausführung alles übertrifft, was 


jemals in dieſem Zweige bildlicher Darſtellung erſchienen iſt. Die Kunſt hat der Na⸗ 1 


tur die zarteſten und berborgenſten Züge abgelauſcht 3 deren Darſtellung in frappau⸗ 
keſter Wahrheit iſt dem Stichel vollkommen gelungen. = 
. . Das Bibliographiſche Inſtitut. 
Zu Beftellungen empfiehlt fih: O. Anhuth in Danzig, 
= Langenmarkt 2.439, . 
29, Aus Berlin die modernſten Gardienen zu tapezieren, empfiehlt ſich 
. Maria Denkmann, Junkergaſſe Ne 1911. 
N FR JJC — 
30. Die ſehr angenehm belegene Iſte Oberwohnung des, aus dem Petershager 
Thore kommend, Iſten Hauſes, beſtehend aus 2 Zimmern, eigener Küche, Keller und 
Boden, iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Nachricht beim Zimmermeiſter Muͤl⸗ 
ler, Pfefferſtadt M 266. > N a 
„ Beilage. 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
er: No. 250. Sonnabend den 25. Oktober 1834. 


32. Ein auf der Altſtadt, in einer lebhaften Gegend, belegenes Wohnhaus, beſte⸗ 
hend aus 6 Stuben, 2 Kuchen, 2 Kellern, Böden, Getreideſchüttungen, worinnen 
ſeit mehreren Jahren eine Deſtillation, verbunden mit einem Wagren⸗ und Mate⸗ 
rialhandel, betrieben worden, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu vermiethen und 
Oſtern k. J. zu beziehen. Das Nähere Pfefferſtadt N 121. i 
33. Altſtädtſchen Graben 2 1282. eine Treppe hoch iſt eine meublirte Vorder⸗ 
ſtube ſogleich zu vermiethen. a i . 
34. Das Hinterhaus Frauengaſſe IM 837. mit eigner Thuͤre im alten Roß, Sehr 
paſſend fuͤr Tiſchler oder Zimmerleute, iſt zu Oſtern rechter Ziehzeit in gutem wohn⸗ 
baren Zuſtande zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt in der Ober⸗Etage. 
35. Goldſchmiedegaſſe J 1073. find 2 gegenüberliegende decorirte Stuben, 
Ae Kuͤche, Keller und Boden, eigenes Apartement zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. a 5 - 
36. Wegen eingetretenem Todesfall ſind zwei Stuben nebſt Kuͤche billig zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen auf dem Aten Damm VE 1539. 5 . 
JJV... 
© 37. Zwei gegeneinander gelegene meublirte Zimmer, find an ruhige Bewohner 
8 am Holzmarkt, Schmiedegaſfe W295. zu vermiethen. ER x & 
PPP 
30. Ein neuer Ahorn⸗Stußfluͤgel (Pianoforte) von 
ſchoͤnem Ton, ſteht Heil. Geiſtgaſſe WM 761. zu vermiethen. 
39. Ein Logis aus 2 Stuben, 1 Kuͤche, 1 Kammer und Holzgelaß, iſt Erdbeer⸗ 
1 in der Leinwandhandlung an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. 5 mE 
40. In dem Haufe Breitgaſſe IE 1166. nahe am Kranthor, ſind 4 Zimmer mit 
a a. Bequemlichkeiten zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Näheres, 
aſelbſt. ee i 
41. Heil. Geiſtgaſſe IE 756. find zu Oſtern rechter Ziehzeit bier moderne deco⸗ 
rirte Zimmer in der zweiten und dritten Etage nebſt Altan, eigener Kuͤche, Speiſe⸗ 
kammer, Geſindeſtube, Boden, Keller und Apartement an anſtaͤndige ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. d Ki d 
42. Wollwebergaſſe M 1993. it eine geraͤumige Unterſtube mit auch ohne Meu⸗ 
beln zu vermiethen, auch eignet fie ſich zum Ladeu⸗Geſchaͤfte. 2 
43. Am Brodtbaͤnkenthor e 689. ſind an einzelne Perſonen Stuben mit der 
Ausſicht nach der Langenbrüce und mit auch ohne Bekoͤſtigung zu vermiethen. 
44. Hundegaſſe M 337. iſt eine Stube mit oder ohne Meubeln zu bermiethen 
und gleich zu beziehen. 5 g : 


* 


1 


* 
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45. Die bom Herrn Moſes Löwenftein bier Jahre hindurch, im Hauſe Lang⸗ 
gaſſe . 407. mit fe 


Ebendaſelbſt iſt eine komplette Kutſcherwohnung fuͤr einen Fuhrherrn geeignet, beſte⸗ 
hend aus Stallung für 6 und 4 Pferde, nebſt großer Wagenremiſe nach der Hun⸗ 
degaffe führend, ebenfalls gleich zu vermiethen und in Beſitz zu nehmen. Liebhaber 
zu beiden melden ſich Langgaſſe 407. parterre. . 5 = 

1 SR Au et i one n. e | 3 
46. Montag, den 27. October 1834, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe Sandgrube NE 391. oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen bagre 
Zahlung in Pr. Cour. zugeſchlagen werden! 8 BEER 
4 platt. Armleuchter, 4 dito hohe Leuchter, 2 kleine dito, 1 mah Secretair, 


ein⸗ und Biergläfer, Porterglaſer 


und Glockenſchüſſeln, porz. und fay. Terrinen, Schüſſeln und Teller, Taſſen und 


2 broneirte Kronleuchter mit 6 Arme, 1 dito mit 8 Arme, 2 engl. porz, 
Dafen von Wadſchwod, 2 Vaſen mit Glasglocken, 2 Aſtral⸗Lampen, 1 Topf mit 
Blumen, 1 kompletter Blumen⸗Aparat mit allen Blumen⸗Inſtrumenten, 1 Bratſche, 


Violine, 1 Guitarre, 1 Bettſchtrm, 2 Jagd⸗Gewehre, 1 paar Piſtolen, 1 Sabel, 


1 großer Teppich, 1 Tiſchdecke, 2 Schachſpiele worunter 1 bon Ebenholz, imgleichen: 


‚3 vierfigiger moderner Schlitten, 1 Hakbwagen mit Vorderberdeck, 1 gan, 


neuer dito, Blank⸗ und Arbeitsgeſchirre, Stalf-Utenfilien, Schlittengelaͤute, Kum“ 


geſchirre ꝛc., 2 Schlittendecken mit blauem Tuch, 2 Schneenetze, ſo wie auch ſouſt 
noch mancherlei eiſeru, blechern, hoͤlzern und irden Haus⸗ Tiſch⸗ und Küchengerä⸗ 
the und andere nützliche Sachen mehr, und wird mit den Eguipagen die Auction \ 


he vielem Erfolge benutzte Parterre⸗Wohnung, die ſich zu je⸗ 15 
dem Geſchäͤfte eignet, iſt zu vermiethen und fogleich oder zur Rechtzeit zu beziehen. 


— 2431 — 
. wet egale braune Stuten mit Sternen, 5 Fuß groß, welche zu fahren und 
reiten gebraucht werden koͤnnen, mehrere Reit⸗ und Arbeitspferde, eine Batarde, 
Wienerwagen und Stuhlwagen, 2, und Aſizige Kutſchen, Halbwagen, Reiſewagen, 
offene Spazierwagen, Droſchken, div. Schlitten und Arbeikswagen, mehrere Paar 
; Serge Arbeitsgeſchirre und Reit⸗ und Arbeitsſattel, Sielen und div. Stall⸗ 
erat 58 > 75 5 wre 
1. Montag den 27. Oktober 1934 Nachmittags um 3 Uhr, werden die Makler 
Momber und Khodin in dem Haufe in der Hintergaſſe e 219. vom Fiſcherthor 
kommend rechter Hand das ste, durch Ausruf gegen baare Bezahlung an den Weit: 
bietenden verkaufen N s 
; ee Eine Parthie Barlemmer Blumenzwiebeln, 
welche ſo eben mit Capt. de Dor von Amſterdam angekommen ſind. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. ER 
©... Mlobilig oder bewegliche Sachen. N 


4% Blrodbaͤnkengaſſe 704. der Kuͤrſchnergaſſe 
gegenuͤber, wird Alaun aus der Fabrik „Juſtina⸗Hütte in Schleſten“ zu 4 Rthlr. 
25 Sgr. pr. Centner in Faͤßern von 2 — 5 Centn. nach Wahl der Herren Kaͤufer 
verkauft bei : 5 . N Gebrüder Baum. 
50. Die zweckmaßigſten Pathengeſch enk, 
beſtehend in ſilbernen Medaillen, mit dem Bilde des Erloͤſers, Darſtellung der Taufe 
und andern heiligen Handlungen, ſo wie mit paſſenden Denkſprüchen, ſind in großer 
Auswahl und zu ſehr verſchiedenen Preiſen zu haben, Heil. Geiſtgaſſe N 755. in 
der Buchhandlung von 2% 5 Sr. Sam. Gerhard. 
.. Aecht englische Universal- Glanz Wichse 
51. f von E. Fleeiwordt in London, 3 
welche das Leder vorzuͤglich unterhält, das tiefſte Schwarz und Spiegelglanz giebt, 
iſt fortwährend in Krucken von A u. 224, womit man mehrere Monate ausreicht, 
nebſt Gebrauchszettel a 6 u. 3 Sgr. zu haben bei E. E. Zingler, Brodtbgaſſe Nr. 697 
52. Trockenes eichen, ellern und fichten Klobenholz wie auch Gallerholz bis vor 
des Käufers Thüre, iſt zu haben Buttermarkt das iſte Holzfeld bei Block. 
53. Hundegaſſe J 238. wird gutes geſchaͤltes Backobſt verkauft. 

54. Wollwebergaſſe N 1993. Bee eiſerner Geldkaſten wie auch ein Waage⸗ 
balken mit Waagſchaalen zu verkaufen und in den Vormitkagsſtunden zu beſehen. 

: Beim gegenwärtigen Herbft- Bedarf empfiehlt ſich Einem geneigten Publikum, 


mit einer ſchoͤnen Auswahl von Damen⸗ und Kaiſertuch in den ſchön⸗ 
ſten diesjaͤhrigen i de; ſo wie mit einer ſchoͤnen Auswahl Modefarben extra 
feinen ganzen und tel Tuchen zu den möͤglichſt billigsten Preifen. 
; Die Tuchhandlung von Daniel Skoniecki, Glockenthor 1959. u. 60. 


— 43 — 


56. Ein grüngeſtrichener wenig gebrauchter Korbwagen, ſteht billig zu verkaufen 


Pfefferſtadt e 120. SE a 
57. Es find Latten, Kreuzholz, Dielen, 18zoͤllige Fliefen Zie 
Blei, Brennholz, Fenſtern, Lücken, zu verkaufen am Stein M 794 

= n Da men. N 


f a S uͤ r 8 1 
58. Wirkliche pariſer Modell⸗Hüͤte und Hauben nach den modernſten Fagons, fo 


wie eine ganz neue Art Blumen⸗Diadem im Hagre zu tragen, empfing fo eben 
. f „F. L. Siſchel, Langgaſſe 410. 

59. Die modernſten Damen⸗Maͤutel erhielt wiederum i 

S. L. Siſchel. i 5 

60. Ein neues tafelfoͤrmiges birkenes Fortepiano mit 6 Oktaven, ſteht billig zu 
verkaufen Johannisgaſſe . 1295. bei B. Hübner, 

61. Ausgelegenes Weiß⸗Bitter⸗Vier 3 Bonteilken 2 Sgr. 6 A, achten Brennſpi⸗ 
ritus von der erſten Starke, der Halben 4 Sgr., und guter deſtillirter Branntwein, 
iſt billig zu haben Langenmarkt am grünen Thor M 481. 5 


7 % E R ö 
62, Gitronensajt aus frischen Citronen, zur Bereitung des Punsches 
besonders zu empfehlen, wird billig verkauft Frauengasse No..832.: bei Ferd, 
Niese. ? 5 ; N 
63. Vorſtaͤdtſchen Graben IE 2084. den Fleiſchbaͤnken gegeniiber, ſind ſaftreiche 
Zitronen billig zu haben BE 
2 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
64. Dienſtag, den 4. Novemder d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 
tushofe verſteigert und dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt einer ötägigen Geneh⸗ 
migungsfriſt zugeſchlagen werden: Das Grundſtück hieſelbſt in der Langgaſſe ſub 
Servis⸗ WM 512. und W 48, des Hypothekenbuchs, beſtehend in einem Vorder⸗ 
hauſe nebſt Seiten⸗ und Hintergebaͤude und einem Hofplatze, worauf ein Pumpen⸗ 
brunnen befindlich iſt. Die Hälfte der Kaufgelder muß bei Abſchluß des Kaufkon⸗ 
trakts, deſſen Koſten der Käufer trägt, baar gezahlt werden, wogegen die andere 


Halfte zur Iſten Hypothek und 5 pe. Zinſen, gegen Ausſtellung einer Obligation 


und Verpfaͤndung der Feuer⸗Verſicherungs⸗Polize, auf dem Grundſtuück ſtehen blei⸗ 


ben kann, welches vollſtaͤndig geräumt ſogleich übergeben werden ſoll. Das Beſitz⸗ 


Dokument kann taͤglich im Auctions⸗Buregu eingeſehen werden. 


Sachen zu verkaufen aufſerhalb Danzig. 

Immobilia oder unbewegliche Sachen | ee 
65. Zum Verkauf der den Veronika und Johann Jacob Kehlertſchen Erben 
gehörigen in Langenau belegenen eigenthuͤmlichen Kathe mit 2 Stuben nebſt Garten, 
wird ein neuer Termin auf den 25. November G. TE Be 
angeſetzt, und werden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige zu demſelben eingeladen. SE 
Dirſchau, den 17. Oktober 1834. N . 33 

N Königlich preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
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geln, Seifen, Ein, 


